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Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 



Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald
Tag und Ort: 15.11.2023 in Kirchberg i. Wald 
  Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 1 Vereidigung des neuen Gemeinderatsmitglie-
des Regina Oswald, Kirchberg i. Wald
Der Vorsitzende heisst das neu aus dem Wahlvorschlag der 
Christlich-Sozialen Union in Bayern (CSU) nachgerückte Ge-
meinderatsmitglied Regina Oswald herzlich willkommen und 
vereidigt dieses, d. h. Frau Oswald spricht die nach Art. 31 Abs. 
4 GO vorgeschriebene Eidesformel nach.
Außerdem gibt der Vorsitzende seiner Hoffnung auf fruchtbare 
Zusammenarbeit zum Wohle der Gemeinde Kirchberg i. Wald 
Ausdruck.

Nr. 2 Genehmigung der Sitzungsniederschrift über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 25.10.2023
13/0 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über die öf-
fentliche Gemeinderatssitzung vom 25.10.2023, welche den Ge-
meinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zugegangen ist.

Nr. 3 Bauantrag;
Errichtung eines Mobilfunkmastes im Bereich 
Hochfeld
Bauamtsleiter List berichtet, dass die geplante Errichtung eines 
Mobilfunkmastes im Außenbereich gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 
BauGB grundsätzlich zulässig sei.
Allerdings sei für den vorliegenden Bauantrag eine Wegebreite 
von 3 m gefordert. Der vorhandene öffentliche Feld- und Wald-
weg weist jedoch in Teilbereichen lediglich eine Breite von 1,80 
m auf. Die Benutzung durch Feuerwehr und Rettungsdienste sei 
somit nicht gewährleistet.

13/0 Der Gemeinderat beschließt, den vorliegenden Bauantrag 
zur Errichtung eines Mobilfunkmastes im Bereich Hochfeld 
nicht zu befürworten.

Nr. 4 Bauleitplanung;
a)  Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-

reich Kleinloitzenried mit Deckblatt Nr. 32;
 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.2022 
Nr. 4 a und vom 24.05.2023 Nr. 2 a.
Bauamtsleiter List betont, dass die Flächennutzungsplanände-
rung mittels Deckblatt Nr. 32 vom 17.07.2023 bis 17.08.2023 aus-
gelegen habe. Die in der Anlage 1 dieser Niederschrift aufge-
führten Einwendungen sowie die jeweiligen Abwägungen hier-
zu werden erläutert.

11/2 Der Gemeinderat beschließt, die in der Anlage 1 dieser 
Niederschrift genannten Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen der jeweiligen Fachstellen zu akzeptieren und in 
die 2. Auslegung der Änderung des Flächennutzungsplanes 
(Deckblatt Nr. 32) zu gehen.

b) Änderung des Landschaftsplanes im Bereich 
Kleinloitzenried mit Deckblatt Nr. 7;

 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.2022 
Nr. 4 b und vom 24.05.2023 Nr. 2 b.
Bauamtsleiter List betont, dass die Landschaftsplanänderung 
mittels Deckblatt Nr. 7 vom 17.07.2023 bis 17.08.2023 ausgele-
gen habe. Die in der Anlage 1 dieser Niederschrift aufgeführten 
Einwendungen sowie die jeweiligen Abwägungen hierzu wer-
den erläutert.

11/2 Der Gemeinderat beschließt, die in der Anlage 1 dieser 
Niederschrift genannten Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen der jeweiligen Fachstellen zu akzeptieren und in 
die 2. Auslegung der Änderung des Landschaftsplanes (Deck-
blatt Nr. 7) zu gehen.

c) Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes zur Errichtung einer Frei ächenpho-
tovoltaikanlage;

 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.2022 
Nr. 4 c und vom 24.05.2023 Nr. 2 c.
Bauamtsleiter List betont, dass der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan zur Errichtung einer Frei ächenphotovoltaikanlage 
vom 17.07.2023 bis 17.08.2023 ausgelegen habe. Die in der An-
lage 1 dieser Niederschrift aufgeführten Einwen-dungen sowie 
die jeweiligen Abwägungen hierzu werden erläutert.

11/2 Der Gemeinderat beschließt, die in der Anlage 1 dieser 
Niederschrift genannten Abwägungsvorschläge zu den Stel-
lungnahmen der jeweiligen Fachstellen zu akzeptieren und in 
die 2. Auslegung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zur 
Errichtung einer Frei ächenphotovoltaikanlage zu gehen.

Nr. 5 Bayerisches Städtebauförderungsprogramm;
Programmaufstellung für das Jahr 2024 - Bedarfs-
mitteilung
Der Schriftführer erläutert den Jahresantrag zum Städtebauför-
derungsprogramm 2024 (Bedarfsmitteilung).
Hierbei sind die derzeit bekannten Summen im Rahmen des 
Städtebauförderungsprogrammes für die Planungsjahre 2024 
bis 2027 an die Regierung von Niederbayern zu melden. In Ab-
sprache mit den beteiligten Architekten hat die Verwaltung fol-
genden Bedarf aus dem Vorjahr angepasst und fortgeführt:                     

14/0 Der Gemeinderat beschließt, den Bedarf zum Bayerischen 
Städtebauförderungsprogramm 2024 wie vorgestellt anzumel-
den.



Nr. 6 Antrag des Gemeinderatsmitgliedes Dr. Ron-
ny Raith auf Entlassung aus dem Ehrenamt als Ge-
meinderatsmitglied wegen Wahl zum Landrat des 
Landkreises Regen, sowie Festlegung der Listen-
nachfolge
Der Schriftführer erläutert den Antrag des Gemeinderatsmit-
gliedes Dr. Ronny Raith auf Entlassung aus dem Ehrenamt als 
Gemeinderatsmitglied zum 30.11.2023 wegen dessen Wahl zum 
Landrat des Landkreises Regen.
Er betont, dass damit der Verlust des Gemeinderatsmandats 
auf Grund Art. 31 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GO eintritt (Beamter der 
Rechtsaufsichtsbehörde, der unmittel-bar mit Fragen der Rechts-
aufsicht befasst ist) und der Gemeinderat gemäß Art. 48 Abs. 3 
Satz 2 GLKrWG dessen Ausscheiden aus dem Gemeinderat fest-
zustellen und über dessen Listennachfolge zu entscheiden habe. 
Listennachfolger aus dem Wahlvorschlag der Christlich Sozia-
len Union in Bayern (CSU) sei Herr Stefan Pfaller, Reicherts-
ried.

13/0 Der Gemeinderat stellt fest, dass das Gemeinderatsmit-
glied Dr. Ronny Raith zum 30.11.2023 aus dem Gemeinderat 
wegen dessen Wahl zum Landrat des Landkreises Regen aus-
scheidet und Herr Stefan Pfaller, Reichertsried, als Listennach-
folger aus dem Wahlvorschlag der CSU in den Gemeinderat 
nachrückt.
Gemeinderatsmitglied Dr. Raith nimmt wegen persönlicher Be-
teiligung an der Beratung und Abstimmung nicht teil.
Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Dr. Raith für dessen ge-
leisteten Dienste für das Wohl der Allgemeinheit und wünscht 
ihm für seine neue Aufgabe alles Gute. Eine separate Abschieds-
feier  ndet im Rahmen der Weihnachtsfeier des Gemeinderates 
statt.

Nr. 7 Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen 
Sitzungsteil der letzten Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Wasserleitungssanie-
rung Raindorfer  Straße / Unterneumais an die Fa. Sommer Tief-
bau, Wegscheid, zum Preis von 846.820,48 € (brutto) vergeben. 
6 Angebote lagen vor. Baubeginn ist im Frühjahr 2024, Fertig-
stellungstermin ist Ende August 2024.
Der Gemeinderat hat den Auftrag für 
die Wasserleitungssanierung Schön-
berger Straße / Ahornstraße an die Fa. 
Sommer Tiefbau, Wegscheid, zum 
Preis von 622.770,49 € (brutto) verge-
ben. 7 Angebote lagen vor. Baubeginn 
ist im Frühjahr 2024, Fertigstellungster-
min ist Ende Juli 2024.
Der Gemeinderat hat den Auftrag zur 
Schadstoffuntersuchung des Amthofs 
an das Umweltbüro K. Fanta, 93049 
Regensburg, zum Preis von 6.040,25 
€ (brutto) vergeben. 2 Angebote lagen 
vor.
Der Gemeinderat hat das Büro KS In-
genieurgesellschaft mbH & Co.KG, 
Deggendorf, mit der Erstellung einer 
Vorstudie – Projektentwicklung eines 
Nahwärmenetzes in Kirchberg i. Wald 
zum Preis von 9.103,50 € (brutto) beauf-
tragt.
Der Gemeinderat hat die Fa. Modus, 

Bad Krotzingen/Hausen, mit der Errichtung zweier Urnenwän-
de (in Kreuzform) mit jeweils 16 Urnenkammern (insgesamt 32 
Kammern) zum Preis von 34.243,44 € (brutto) beauftragt.
Die Urnenwände sind nach Möglichkeit noch im November die-
sen Jahres zu errichten.
 
Nr. 8 Sachstandsbericht des 1. Bürgermeisters
Die Ortspark-Baustelle läuft noch bis Ende November 2023 und 
wird dann für dieses Jahr beendet werden. Die Asphaltierung 
(Trag- und Feinschicht) der Direktverbindung durch den Park ist 
erfolgt, ebenso die P asterarbeiten im Einmündungsbereich zur 
Regener Straße. Die Arbeiten im Parkareal sind somit weitest-
gehend ab-geschlossen. Es fehlen noch der Trinkwasserspender 
„Pepino“ und die Ansaat der unterschiedlichen Blüh ächen. Ab 
Frühjahr 2024 erfolgen zudem noch der Bau des Verbindungs-
weges zur Ahornstraße sowie die Hochbauarbeiten (Restbau-
werk Alte Schule, Technikhaus für den Brunnen, Überdachung 
der Pergolen, Verschalung des WC-Container).
Bei der Baustelle in Lai itz (Kanal-, Wasserleitungs- und Stra-
ßenbauarbeiten) wird von der Fa. Mader Bau mit zwei Kolonnen 
gearbeitet. Die beiden Durchpressungen der St2134 sind erfolgt. 
Im Gange sind derzeit die vorbereitenden Arbeiten im zent-ra-
len Ortsbereich für die Asphaltierung. Der Beginn der Asphal-
tierung im Ortskern ist zum Ende der KW 46 vorgesehen. Die 
Baumaßnahme wird entsprechend der Witterung in den nächs-
ten Wochen fortgesetzt.
Die Baustelle in Hintberg (Sanierungsmaßnahmen Regenwas-
serkanal) wurde von der Fa. Zankl, Viechtach, wie vereinbart 
Anfang November 2023 begonnen. Begonnen wurde am Orts-
ausgang Richtung Abtschlag in Höhe des bestehenden Regen-
rückhaltebeckens. Sukzessive erfolgt die Kanalverlegung im 
Straßenbereich in Richtung Ortsmitte. Die Baumaßnahme wird 
entsprechend der Witterung in den nächsten Wochen fortge-
setzt.
Die Baustelle in Untermitterdorf (Kanal-, Wasserleitungs- und 
Straßenbauarbeiten) wurde mittlerweile von der Fa. Haimerl 
Bau, Viechtach, gestartet. Zunächst wird der neue Ableitungs-
kanal DN700, beginnend oberhalb der Untermitterdorfer Klär-
anlage in Richtung des Dorfes, errichtet. Das komplette Baufeld 
hierfür wurde bereits her-gerichtet. Die ersten Leitungsstränge 



Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung

Die gemeindlichen Öffnungszeiten lauten:
Montag bis Freitag    08.30 Uhr bis 
12.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag  13.30 Uhr bis 16.00 
Uhr.

Mittwoch und Freitag-Nachmittag ist geschlossen.
Selbstverständlich ist das gemeindliche Personal auch über 
die vorgenannten Zeiten hinaus für die Belange der Bürger 
innen und Bürger zu erreichen. 
Hierzu bitten wir um vorherige telefonische Terminverein-
barung.
Die zuständigen Sachbearbeiter *innen  mit ihren Kontakt-
daten sind unter www.kirchbergimwald.de ersicht-
lich.

Robert Muhr,
1. Bürgermeister

sind verlegt. Die Baumaßnahme wird entsprechend der Witte-
rung in den nächsten Wochen fortgesetzt. Im eigentlichen Dorf-
be-reich beginnen die Arbeiten erst im Frühjahr 2024.
Die letzten Außenarbeiten bei der Baustelle Hochbehälter sind 
weitestgehend fertiggestellt. Die Zaunanlage wurde mittlerwei-
le errichtet, derzeit erfolgen noch die P asterarbeiten im Umfeld 
des Hochbehälterbauwerks durch die Fa. Kronschnabl GbR, Un-
termitterdorf.   
Ergänzende Informationen werden zum PNP-Artikel vom 
15.11.2023 zum Wasser-schaden in der Turnhalle am Montag-
abend, 13.11.2023, gegeben. Die alarmierte FFw Kirchberg i. 
Wald übernahm das Abpumpen und Absaugen des Wassers aus 
der Turnhalle. Am Folgetag wurden die restlichen Arbeiten vom 
Bauhof durchgeführt. Der Turnhallenboden blieb weitestgehend 
trocken, der Wassereintritt war zwischen Betonboden und Turn-
hallenboden. Nach ersten Auskünften der Bayer. Versicherungs-
kammer ist keine Versicherung für diese Art von Wasserscha-
den vorhanden. Zu überdenken wäre der Abschluss einer Ele-
mentarschaden-Versicherung, (diese wurde 2019 im Gemeinde-
rat aus Kostengründen nicht befürwortet), neue Angebote hier-
zu werden eingeholt und dem Gemeinderat zur Diskussion ge-
stellt.
Mit Zuwendungsbescheid vom 07.11.2023 hat die Regierung von 
Niederbayern die beantragte Zuwendung i. H. v. 54.250 € zum 
Kauf von 5 Sirenenanlagen in voller Höhe bewilligt. Die gesam-
ten Sirenen-Umrüstungskosten beliefen sich auf 66.500 €, so 
dass die Förderung effektiv bei fast 82 % liegt.
Der Mikar-Bus wurde seit Inbetriebnahme im Dezember 2021 
bis zum Oktober 2023 193mal und damit statistisch jeden 3.Tag 
gebucht. Dabei wurden 40.300 km gefahren, im Durchschnitt 
pro Fahrt also rd. 209 km. 
Die Kirchberg-App wurde mittlerweile 4.300mal heruntergela-
den. 99,4% der Nutzer haben die App auf dem Smartphone. 68% 
nutzen die App einmal in drei Tagen, 42% nutzen die App täg-
lich.
Beim Festakt zum 50-jährigen Bestehen des BRK-Kreisverban-
des Regen Ende Ok-tober 2023 in der Stadthalle Viechtach wur-
de die Gemeinde Kirchberg i. Wald von BRK-Kreisgeschäfts-
führer Franz Lobmeier nochmals explizit lobend hervorgehoben 
für die große  nanzielle Unterstützung zur Gründung der Grup-
pierung Helfer vor Ort in der BRK-Bereitschaft Raindorf.

Nachfolgende Termine werden bekanntgegeben:
Veranstaltungen zum Volkstrauertag:
Samstag, 18.11.2023, 17.00 Uhr, Untermitterdorf
Sonntag, 19.11.2023, 08.30 Uhr, Zell
Sonntag, 19.11.2023, 10.00 Uhr, Kirchberg i. Wald

ILE-Themenreihe: Vortrag „Länger Leben Zuhause“ am 
21.11.2023, 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Kirchdorf i. Wald
2.Bürgerversammung 2023 am Freitag, den 24.11.2023, 19.00 
Uhr, Schulaula der St.Gotthard-Schule
Jahreshauptversammlung der FFw Untermitterdorf am 
Samstag, den 25.11.2023, 19.00 Uhr, im Feuerwehrhaus Unter-
mitterdorf

Nr. 9 Anträge (insbesondere bei dringlichen Ange-
legenheiten) und Anfragen
a)  Gemeinderatsmitglied Tobias Ertl gibt bekannt, dass der 

Feuerwehr Kirchberg i. Wald ein vom Landkreis Regen  -
nanzierter Rollcontainer im Wert von rund 20.000 € zuge-
teilt wurde, welcher u. a. mit einer Schmutzwasserpumpe 
sowie einem Nasssauger ausgestattet sei. Der Rollcontainer 
soll bei Hochwasser / Unwetterlagen im gesamten Kreisge-
biet zum Einsatz kommen.

b)  Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich nach dem Zu-
stand der Wasser-Hauptleitung von der Entsäuerungsanlage 
in Hangenleithen nach Kirchberg i. Wald.

 Die Leitung sei zwar bereits älteren Jahrgangs, jedoch bisher 
nicht reparaturanfällig und könne bei Bedarf ggf. im Rah-
men künftiger Fördermaßnahmen erneuert werden. 

 Weiterhin erkundigt sich Gemeinderatsmitglied Hackl nach 
der Ausführung der P asterarbeiten im Ortspark, insbeson-
dere nach der P asterstärke des Wabenp asters.

 Die Stärke des P asters sei vorrangig der Befahrbarkeit 
wegen entsprechender P egemaßnahmen im Bereich des 
Ortsparks geschuldet und im Übrigen vom Gemeinderat im 
Zuge der Vorstellung durch das Planungsbüro genehmigt 
worden.

        

  Muhr,   Huber,
 1. Bürgermeister  Schriftführer 



Kronschnabl Anna Kleinloitzenried

Die Gemeindeverwaltung informiert
Einverständnis zur Veröffentlichung der 

Standesamtsnachrichten im Schaufenster:
Bitte beachten Sie, dass die Gemeindeverwaltung künftig 
die Mitteilungen von Geburten, Eheschließungen und Ster-
befällen aus Datenschutzgründen nur noch mit ausdrückli-
cher Einverständnis an das Schaufenster weitergibt.
Teilen Sie uns daher künftig bitte mit, ob eine Veröffent-
lichung im Schaufenster gewünscht ist. Sollten wir keine 
Nachricht erhalten, gehen wir davon aus, dass kein Einver-
ständnis zur Veröffentlichung besteht.

Glückwunsch an den neuen 
Landrat Dr. Ronny Raith

Im Rahmen einer of ziellen Feierstunde in der Viechtacher Stadthal-
le wurde die bisherige Landrätin Rita Röhrl in den Ruhestand verab-
schiedet.
Gleichzeitig erfolgte die Amtseinführung des neuen Landrates Dr. Ron-
ny Raith. Hierzu gratulierte 1.Bürgermeister Robert Muhr ganz herz-
lich im Namen der Gemeinde Kirchberg i. Wald und wünschte für die 
neue Tätigkeit alles Gute!





Aktueller Stand von Bauprojekten
Die Baustelle „Erweiterung und Umbau des Hochbehälters am Kir-
chenberg“ mit den Außenanlagen und der neuen Löschwasserentnah-
mestelle am Amthofplatz ist weitestgehend fertiggestellt. Die noch feh-
lende Holzverschalung am Hochbehälterbauwerk wird im Frühjahr 
2024 angebracht.

Die Baustelle „Bienen -Ortspark“ ist ebenfalls winterfest. Die Fa. Zan-
kl aus Viechtach hat in den letzten Wochen alle Arbeiten im eigentli-
chen Ortspark fertiggestellt. Die Asphaltierung (Trag- und Feinschicht) 
der Direktverbindung durch den Park ist erfolgt, ebenso die P aster-
arbeiten im Einmündungsbereich zur Regener Straße. Es fehlen noch 
der Trinkwasserspender „Pepino“ und die Ansaat der unterschiedli-
chen Blüh ächen. Ab Frühjahr 2024 erfolgen noch der Bau des Verbin-
dungsweges zur Ahornstraße sowie die Hochbauarbeiten (Restbauwerk 
Alte Schule, Technikhaus für den Brunnen, Überdachung der Pergolen, 
Verschalung des WC-Container).

Bei der Baustelle der Fa. Mader Bau, Bischofsmais, in Lai itz (Kanal-, 
Wasserleitungs- und Straßenbauarbeiten) konnte rechtzeitig vor dem 
Wintereinbruch die Asphaltierung (Tragschicht) der Ortsstraße durch-
geführt werden. Witterungsbedingt wurde die Baustelle Ende Novem-
ber 2023 eingestellt und im Frühjahr 2024 weitergeführt.

Die Baustelle in Hintberg (Sanierungsmaßnahmen Regenwasserkanal) 
wurde von der Fa. Zankl Bau GmbH, Viechtach, Anfang November 
2023 gestartet. Begonnen wurde am Ortsausgang Richtung Abtschlag 
in Höhe des bestehenden Regenrückhaltebeckens. Sukzessive erfolgte 
die Kanalverlegung im Straßenbereich in Richtung Ortsmitte. Witte-
rungsbedingt wurde die Baustelle Ende November 2023 eingestellt und 
im Frühjahr 2024 weitergeführt.

Die Baustelle in Untermit-
terdorf (Kanal-, Wasserlei-
tungs- und Straßenbauarbei-
ten) wurde von der Fa. Hai-
merl Bau, Viechtach, Anfang 
November 2023 begonnen. 
Zunächst wird der neue Ab-
leitungskanal DN700, begin-
nend oberhalb der Untermit-
terdorfer Kläranlage in Rich-
tung des Dorfes, errichtet. 
Das komplette Baufeld hier-
für wurde bereits hergerich-
tet. Die ersten Leitungssträn-
ge sind verlegt. Witterungs-
bedingt wurde die Baustel-
le Ende November 2023 ein-
gestellt und im Frühjahr 2024 
weitergeführt.



Gemeinde Informiert

Bild (von Fam. Neumeier): die geehrten Familien mit der Gastgeberfa-
milie Neumeier und Bürgermeister Robert Muhr.

Gästeehrung am Wieshof
Vor kurzem konnte die Familie Leo Neumeier auf ihrem „Wieshof -der 
besondere Bauernhof“ im Rahmen einer Feierstunde Gästeehrungen 
vornehmen.
Die Familie Gabi und Bruno Heckler aus Mannheim war rekordver-
dächtige 65 mal (verteilt auf 50 Jahre) Gast auf dem Wieshof und ver-
bringt mittlerweile mit 3 Generationen den jährlichen Urlaub bei der 
Familie Neumeier.
Familie König konnte ebenfalls geehrt werden: bereits 15 mal verbrach-
ten die aus Hersbruck in Mittelfranken stammenden Gäste ihren Urlaub 
in der Gemeinde Kirchberg i. Wald. 
Bürgermeister Robert Muhr schloss sich der Gratulation an und über-
reichte den Geehrten neben einer Urkunde ein kleines Präsent. Gleich-
zeitig bedankte er sich bei beiden Gästefamilien für ihre langjährige 
Treue und bei der Familie Neumeier für ihr beeindruckendes Wirken 
als Gastgeber für einen besonderen „Urlaub auf dem Bauernhof“. 
Bei bestem Essen und guten Getränken sowie gemeinsam gesungenen 
Liedern, musikalisch begleitet von Grit Mardus, verbrachte man noch 
schöne gesellige Stunden.

Herzlichen Dank für die Einladung!

Digitaler Bauantrag
Ab dem 01.01.2024 können am Landratsamt Regen Anträge für bau-
rechtliche Verfahren auch digital eingereicht werden. Mit der Änderung 
der Bayerischen Bauordnung wurden die rechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen, um eine Digitalisierung der Verfahren zu ermöglichen. 
Dadurch wird ermöglicht, dass der Entwurfsverfasser die Bauzeich-
nungen unmittelbar als PDF-Datei speichert und diese ohne Medien-
bruch im Online-Assistenten hochladen kann. 
Auf der Internetseite: https://www.digitalerbauantrag.bayern.de/
erhalten Sie als Entwurfsverfasser bzw. Bauherr weitere Informatio-
nen.
Häu g gestellte Fragen:
Wie kann digital eingereicht werden? 
Die digitale Antragseinreichung (z. B. Bauantrag etc.) kann nur durch 
einen vorlageberechtigten und authenti zierten Entwurfsverfasser er-
folgen. Bei einem Antrag auf Vorbescheid ist eine Bauvorlageberechti-
gung nicht zwingend erforderlich. 
Kann künftig weiterhin in Papierform eingereicht werden? 
Es gibt keine Verp ichtung zur digitalen Antragseinreichung. Weiter-
hin können Anträge auch in Papierform in 1-facher Ausfertigung (grü-
ne Mappe) gestellt werden. 
Wo müssen die Anträge eingereicht werden? 
Bisher wurden die Anträge über die Gemeinde eingereicht. Ab dem 
01.01.2024 ändert sich das bisherige Einreichungsverfahren: Nahezu 
alle Anträge werden zuerst im Landratsamt eingereicht. Bei allen di-
gital eingereichten Anträgen geschieht dies automatisch über das Bay-
ernPortal. 
Bei Papieranträgen bitten wir, diese in der Poststelle des Landratsamtes 
Regen abzugeben oder per Post an die allgemeine Adresse (Poschetsrie-
der Str. 16, 94209 Regen) zu senden. 
Die Gemeindeverwaltungen werden vom Landratsamt (Bauamt) über 
Ihren Antrag informiert und beteiligt. Die Entscheidung über das Ein-
vernehmen der Gemeinde zum Bauantrag ist wie bisher einzuholen. 
Bekommt man die Bescheide auch „nur“ digital? 
Als Bauherr erhalten Sie mit dem Eingangsschreiben einen Online-Zu-
gang zur Bürgerauskunft, über die Sie sich stets auf dem Laufenden 
halten können. 
Wichtige Dokumente, wie den Bescheid der Baugenehmigung sowie 
eine Ausfertigung der auf der Genehmigung basierenden Planunterla-
gen, erhalten Sie weiterhin in Papierform – auch wenn Sie digital ein-
gereicht haben. 
Entstehen dem Entwurfsverfasser oder Bauherrn zusätzliche Kosten? 
Nein. Die Nutzung des BayernPortal und der Online-Assistenten ist ein 
kostenloses Angebot der Bayerischen Staatsregierung. Für die Bauge-
nehmigung selbst werden unverändert Kosten nach dem Kostengesetz 
i. V. m. dem Kostenverzeichnis erhoben. 
Welche Dateiformate sind zulässig? 
Die Dateien müssen als Einzeldateien in einem PDF-Format vorliegen. 
Sollten Sie noch Fragen zur Digitalen Antragseinreichung haben, kön-
nen Sie sich gerne an das Landratsamt Regen, Herrn Haydn, wenden, 
Tel. 09921/601-227, 
E-Mail: jhaydn@lra.landkreis-regen.de oder an unser gemeindliches 
Bauamt, Herrn Manuel Fischer, Tel. 09927/ 9400-30, E-Mail: manuel.
 scher@kirchberg.landkreis-regen.de.

Robert Muhr, 1.Bürgermeister



Gemeinde Informiert

Bewerbungen für den 
Bürgerenergiepreis Niederbayern 2024

 ab sofort möglich:   10.000 Euro Preisgeld 
Wer sich für die Energiezukunft vor Ort stark macht, wird belohnt. Be-
reits zum zwölften Mal rufen die Bayernwerk Netz GmbH und die Re-
gierung von Niederbayern zur Teilnahme am Bürgerenergiepreis auf. 
„Wir zeichnen Menschen aus, die sich mit viel Engagement um Klima 
und Umwelt kümmern. Wir suchen Vorbilder die eindrucksvoll vermit-
teln, dass jeder Einzelne vor Ort seinen Beitrag zum Gelingen der Ener-
giewende leisten kann“, so Markus Leczycki, der beim Bayernwerk die 
Partnerschaften mit den bayerischen Kommunen verantwortet. 
„Der Bürgerenergiepreis startet in die nächste Runde, bei der auch die 
Regierung von Niederbayern wieder Kooperationspartner ist. Und ins-
gesamt 10.000 Euro Preisgeld warten auf Energieheldinnen und Ener-
giehelden aus Niederbayern.“ 
Bewerben können sich mit ihren Engagements und Projekten Privat-
personen, Vereine, Institutionen, Schulen und Kindergärten. Die Band-
breite an möglichen Engagements ist groß. Das kann in Form von Pro-
jekten oder Maßnahmen rund um Energie sein. Das können ebenso 
Projekte oder Aktionstage rund um Müll- oder Plastikvermeidung oder 
ein sinnvoller Umgang mit Lebensmitteln sein. 
Die Teilnahmebedingungen, die Online-Bewerbung und Videos der 
Vorjahressieger sind im Internet unter www.bayernwerk.de/buerge-
renergiepreis zu  nden. 
Bewerben Sie sich für diesen Preis und zeigen Sie allen, mit welchen 
Ideen und Projekten Sie die Energiezukunft vorantreiben. Alle Bewer-
bungen, die bis zum 15. März 2024 hochgeladen werden, nehmen in 
dieser Bewerbungsrunde teil. Später eingehende Bewerbungen werden 
im Folgejahr berücksichtigt. 
Die Preisträger werden durch eine Fachjury benannt, die auch die Höhe 
des Preisgeldes festlegt. 
Fragen zum Bewerbungsverfahren beantwortet die Projektverant-
wortliche des Bayernwerks, Annette Vogel, Telefon 09 21-2 85-20 
82, annette.vogel@bayernwerk.de.

„Die Gemeinde Kirchberg i. W. 
bedankt sich ganz herzlich 
bei Erwin und Therese Simböck 
aus Kirchberg i. W. für die 
Christbaumspende für 
den Amthofplatz“.

Regina Oswald als neue 
Gemeinderätin vereidigt

Zu Beginn der Gemeinderatssitzung am 15.November 2023 wurde Re-
gina Oswald als Nachrückerin aus dem Wahlvorschlag der Christlich-
Sozialen Union in Bayern (CSU)  für den ausgeschiedenen Gemeinde-
rat Manfred Kufner von 1.Bürgermeister Robert Muhr vereidigt und of-
 ziell im Gremium willkommen geheißen.

von li: Regina Oswald, Bürgermeister Robert Muhr





Ab sofort eigener WhatsApp-Kanal der ILE
Die ILE Grüner Dreiberg geht mit der Zeit und bietet jetzt einen eigenen WhatsApp-Kanal an. 
Ein einfacher Weg, um auf dem Laufenden zu bleiben und keinen wichtigen Termin mehr zu 
verpassen.
Warum ist das Abonnieren des Kanals von Vorteil? Ganz einfach! Mit einem Scan des QR-
Codes erhalten Sie direkten Zugriff auf unseren WhatsApp-Kanal. Hier erwarten Sie zeitnahe 
Informationen zu kommenden Veranstaltungen, aktuellen Projekten, wichtigen Mitteilungen 
der ILE und vielem mehr – direkt auf Ihr Smartphone.
Es war noch nie so einfach, Teil unserer lebendigen Gemeinschaft zu sein und aktiv informiert 
zu bleiben. Verpassen Sie keine Neuigkeit mehr und seien Sie immer auf dem neuesten Stand!

 

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement/ 1.Bürgermeister Robert Muhr

Aktuelles aus der ILE

ILE Regionalbudget 
Im Rahmen des ILE-Regionalbudgets 2023 wurden 16 Projekte geneh-
migt und erhielten Fördermittel. Die Projekte reichten von Spielplatz-
neubauten über Spielplatzsanierungen bis zur Modernisierung von Inf-
rastruktur in den ILE-Gemeinden.
Save the Date: Anträge für das Regionalbudget 2024 können noch bis 
15.02.2024 eingereicht werden. Förderanträge und Informationen sind 
auf www.ile-grüner-dreiberg.de zu  nden. 

ILE Themenreihe: Energie und Fördergelder / Länger 
Leben Zuhause
Die ILE Grüner Dreiberg hat eine aufschlussreiche Themenreihe ge-
startet, die Bürger zu verschiedenen Veranstaltungen mit unterschied-
lichen Schwerpunkten einlädt. In Bischofsmais fand ein Vortrag zu 
"Energie und Fördergelder" statt, während in Kirchdorf das Thema 
"Länger Leben Zuhause" im Fokus stand. Diese Vorträge behandelten 
relevante Fragen zu Energieef zienz, Fördermöglichkeiten und alterna-
tiven Wohnkonzepten für ein längeres Leben im gewohnten Umfeld. 
Der nächste Termin der Themenreihe wird in Rinchnach am 25.01.2024 
unter dem Motto "Mutige Heimatunternehmer: Heimatliebe trifft Un-
ternehmergeist" abgehalten. Diese Veranstaltung soll sich auf innovati-
ve Unternehmen in der Region konzentrieren, die durch ihre Unterneh-
mungen die lokale Identität und Wirtschaft stärken.

Regionales per Postkarte
Die Bürger in den ILE-Gemeinden durften sich im November auf eine 
besondere Postkarte freuen, die darauf abzielte, die Vielfalt und Quali-
tät der regionalen Erzeugnisse zu präsentieren. Unter der Schirmherr-
schaft der Bürgermeister der ILE-Gemeinden wurde an alle Haushal-

te eine Postkarte verschickt, die über einen QR-Code verfügt. Dieser 
Code führt die Empfänger direkt zur ILE-Website, auf der über 50 hei-
mischen Produzenten ihre Produktvielfalt präsentieren. Die Initiative 
ist darauf ausgerichtet, die heimischen Erzeuger zu unterstützen und zu 
zeigen, wie vielfältig und hochwertig heimische Angebote sind. 

Gemeinsam für die Jugend
Die Gemeinden der ILE Grüner Dreiberg kooperieren in der Jugendar-
beit, organisieren gemeinsame Programme und Aus üge. Ab sofort ist 
es möglich, alle örtlichen Ferienprogramme auf der Homepage der ILE 
zu  nden, das erleichtert die Suche und fördert die Kooperation zwi-
schen Gemeinden. 

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement/ 1.Bürgermeister Robert Muhr

Foto (von Manuela Topolski, ILE Grüner Dreiberg): Treffen der Ju-
gendbeauftragten der vier ILE-Gemeinden.









Weihnachtsfeier 
Heuer bereiteten wir uns im Bienenhaus einen gemütlichen Start 
in die Vorweihnachtszeit. Zur gemeinsamen Weihnachtsfeier lu-
den wir alle Eltern unserer aktuell 5 Gruppen am 24.11.23 ein. 
Bei leckerem Essen und Getränken tauschten sich alle über das 
vergangene Jahr, die aktuellen Gruppengeschehnisse und die 
bevorstehende Weihnachtszeit aus. Es wurde ein schöner, kurz-
weiliger Abend mit viel Spaß und Lachen. 

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Eltern 
für das gemeinsame Jahr und wünschen euch allen

 einen guten Start ins Jahr 2024.

Eure Susi, Manu und Katharina 

Laternenumzug 

Am 17.11.2023 war es endlich soweit und viele Eltern-Kind-
Gruppen Kinder, Geschwister, Eltern und auch einige Omas und 
Opas machten sich auf den Weg zu unserm Laternenumzug. Um 
16:30 Uhr trafen wir uns auf dem Parkplatz bei den VW-lern 
und entzündeten ein Martinsfeuer.  Gemeinsam sangen wir „Ich 
geh mit meiner Laterne“ und machten uns im Anschluss auf den 
Weg durch die Siedlung. Ganz stolz trugen die Kinder ihre bun-
ten Laternen, die in den Wochen davor  eißig in den Gruppen-
stunden gebastelt wurden. Nach dem Umzug sammelten sich 
alle wieder um das Feuer und es wurde nochmals zusammen ge-
sungen. Ausklingen ließen wir diesen schönen Abend bei Kin-
derpunsch, verschiedenen Getränken, Brezen und Lebkuchen. 

Unser Dank gilt besonders den VW-lern, dass sie uns auch die-
ses Jahr wieder ihren Parkplatz zur Verfügung stellten, Pavel 
Minderlein von der Allianz, dass er uns mit leckeren Lebkuchen 
versorgte und an alle, die sich so zahlreich an dem schönen Um-
zug beteilig haben.

Susi, Manu und Katharina 

Berichte und Fotos übermittelt  von Katharina Weber

Spielen-Singen- Musik machen 

Unter diesem Motto verbrachten die Kinder und Eltern der 
Mäuschengruppe den Nachmittag am 23.11.23. Die Mäuschen 
treffen sich erst seit Ende September jeden Donnerstag im Rat-
haus und freuten sich daher besonders auf dieses große High-
light. Lisa Kreitmeier von der MUSIK-Spielkiste nahm sich für 
uns Zeit und besuchte uns mit verschiedenen Instrumenten. Auf 
der Gitarre begleitete Lisa die vielen Lieder rund um den Herbst. 
Mit Naturmaterialien fühlten und rochen wir diese Jahreszeit. 
Außerdem durften die Kinder Rasseleier und Glöckchen auspro-
bieren. Besonders große Augen bekamen die Kleinen beim bun-
ten Regenmacher und viel Mut brauchte es, bei Sturm unterm 
Schwungtuch zu krabbeln. Die Mamas tanzten und sangen alle 
 eißig mit und waren sich einig, dass Lisas baldiger Start mit 
ihrer MUSIK-Spielkisten Gruppe in Schau ing ein Erfolg wer-
den wird.  Wir wünschen Lisa für diese Aufgabe alles Gute und 
werden sicher bald wieder die Musik-Spielkiste nach Kirchberg 
einladen. 

Ich freue mich, dass ich über das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten diesen Nachmittag kostenlos anbieten konn-
te. 



 Neues aus dem St. Gotthard Alten- & P egeheim

Adventsmarkt im Haus St. Gotthard

Auch in diesem Jahr  ndet im Haus St. Gotthard ein öffentlicher Ad-
ventsmarkt statt. Im Rahmen des täglich wechselnden Betreuungsan-
gebots haben die Betreuungskräfte zusammen mit Reserl Simböck und 
den Bewohnern herrliche Gestecke passend zur Adventszeit gefertigt. 
Die liebevoll gestaltete Dekoration kann täglich von 9.00 Uhr bis 16.00 
Uhr im Haus St. Gotthard erworben werden. 

Bericht/Foto: Tanja Wagner

Bericht/Foto: Tanja Wagner

v.l.n.r. PDL Vogl Nicole, Gigl Georg, Fuchs Gottfried, Fuchs Josefa, 
Sterl Anna, Landrat Dr. Ronny Raith, Heimleitung Hoffmann Jasmin

Ein Wunschbaum für das 
Haus St. Gotthard

Vom kürzlich ins Amt erhobenen Landrat Dr. Ronny Raith, erreich-
te das Haus St. Gotthard eine freudige Spende in Form eines Wunsch-
baumes. Die Bewohner des Hauses konnte hierfür Ihre Weihnachts-
wünsche aufschreiben und den Baum damit schmücken. Wer sich an 
der Weihnachtsaktion beteiligen möchte, darf sich einen Wunschzet-
tel vom Baum holen und als weihnachtlicher Wunscherfüller zur tollen 
Aktion beitragen. Die Geschenkpäckchen werden dann im Rahmen der 
Weihnachtsfeier des Hauses an die Bewohner verteilt. Die Unterneh-
mensgruppe Dr. Mirski bedankt sich ganz herzlich bei Herrn Dr. Ron-
ny Raith für diese herzliche Geste.



Bericht/Fotos: Simone Gigl

Ministranten Kirchberg im Wald

Ministranten-Schnupperstunde
 in Kirchberg

Bereits am Samstag, 18. November 2023, luden die Ministranten-Be-
treuerinnen Michaela Seidl und Simone Gigl alle interessierten Kinder 
ab der 1. Klasse, in die Pfarrkirche ein, um ihnen die Aufgaben eines 
Ministranten näher zu bringen.
Dabei durften sie die Ministranten- und Sternsingergewänder anprobie-
ren und sich in der Sakristei umsehen. Oberministrantin Josefa Loibl 
zeigte den Schnupper-Minis die Kirche und erklärte ihnen den Ablauf 
beim Gottesdienst. Dabei durften die 'Neuen' die Kerzen, das Läuten 
bei der Wandlung sowie die Gabenbereitung ebenfalls selbst auspro-
bieren.
Anschließend waren alle Kinder noch ins Pfarrheim auf gemeinsame 
Spiele und Pizza eingeladen. Nach dem erlebnisreichen Nachmittag, 
hofft das Betreuungsteam, dass sich möglichst viele von den interes-
sierten Kindern für den Dienst als Mini entscheiden.



50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke



Boarisch Tanzn – Schee wars

Am Kathrei-Tag, der 25. November, luden die Trachtenvereine 
Raindorf und Kirchberg, gemeinsam mit der Blaskapelle Kirch-
berg, Jung und Oid zum Boarisch-Tanzen in den Amthof ein, um 
das letzte Mal für dieses Jahr das Tanzbein zu schwingen.
Da es auch Walter Prinz ein Anliegen ist, diesen alten Brauch 
nicht in Vergessenheit geraten zulassen, spielte er mit seiner 
Musikkapelle zünftig auf. Neben ein paar wenigen Volkstän-
zen, standen vor allem Walzer, Polka und Zwiefache auf dem 
Programm. 
Leider sprach man mit dieser Veranstaltung nicht die große Be-
völkerung an, ein schöner Abend war es trotzdem. Deshalb ein 
herzliches Vergelts Gott an die Vereinsmitglieder der beiden 
Trachtenvereine, an alle Besucher und Helfer und natürlich an 
die Musiker und Musikerin.

Bericht/Foto: Bianca Zaglauer

Weihnachtsfeier des Soldaten- u. 
Kriegervereins Kirchberg i. Wald

Ganz wie früher konnte dieses Jahr wieder die traditionelle 
Weihnachtsfeier des Soldaten- und Kriegervereins Kirchberg i. 
Wald mit Versteigerung und Ehrungen von langjährigen Mit-
gliedern am 1. Advent-Samstag im Gasthaus "Zum Amthof" 
statt nden. 
Max Zitzler konnte dazu die Abordnungen des Trachtenvereins, 
der Reservistenkameradschaft und  der FFW Kirchberg recht 
herzlich willkommen heißen. Unter den Gästen waren auch der 
amtierende Landrat Dr. Ronny Raith und 3. Bürgermeister Wer-
ner Ulrich-Weiß. Der Fahnenmutter Maria Bauer dankte der 
Vorstand recht herzlich mit einem bunten Strauß Blumen . 
Für den seit der letzten Weihnachtsfeier verstorbenen Kamera-
den Ludwig Herbst wurde zum Gedenken eine Schweigeminu-
te eingelegt.
Vor der Sachversteigerung konnte der Vorstand zusammen mit 
der Fahnenmutter Maria Bauer  den Mitgliedern Christian und 
Reinhard Bauer und Gerhard Gaag (25 Jahre), Helmut Huber (40 
Jahre), Josef Weber (50 Jahre) und Hermann Kroiß (60 Jahre) für 
ihre Vereinstreue danken und den Anwesenden Ehrenkreuz mit 
Urkunde überreichen.    
Nach adventlicher Einstimmung mit Gedichten und einem Lied 
leitete der Vorstand zur Sachversteigerung über, die er und 
Christian Bauer zügig und unterhaltsam durchzogen. Die ver-
schiedenen Schmankerl brachten sie  ott an Mann und Frau.  
Der geschmückte Christbaum fand ebenfalls die gewohnten Ab-
nehmer bis ihn die Fahnenmutter für sich mit nachhause neh-
men konnte. 
Den Christbaum für das Kriegerdenkmal und die Versteigerung 
hatte dieses Jahr der Vorstand dem Verein gestiftet und Micha-
el Geiß kommt wieder für die Beleuchtung auf, wofür ihm der 
Vorstand recht herzlich dankte. Auch sprach er den Sachspen-
dern, der Metzgerei Fürst, der Brauerei Falter, Landmaschinen 
Oswald sowie allen Privatpersonen seinen Dank aus. Für die 
musikalische Begleitung der Veranstaltung konnten wieder Eu-
gen Sterl und Daniela Sitzberger gewonnen werden.  
Zum Schluss der Feier wünschte der Vorstand noch allen anwe-
senden Gästen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit so-
wie ein gutes Neues Jahr 2024. 

Bild und Bericht A.B.



Betriebsbesichtigung bei der Firma 
Mesutronic und der Zimmerei Holzbau Schiller

Vor den Landtagswahlen lud der CSU-Ortsverband Kirchberg, unter 
der Führung von Jakob Binder, zu einer Betriebsbesichtigungstour ein. 
Erfreulich dabei, dass sich auch der CSU-Kreisvorsitzende und Land-
tagskandidat , Dr. Stefan Ebner zu den Besichtigungsterminen einge-
funden hatte. Christian Boxleitner, der neue Geschäftsführer bei Me-
sutronic begrüßte die CSU-ler in der Eingangshalle. Mit dabei auch der 
ehemalige Geschäftsführer Karl-Heinz Dürrmeier, sowie Manfred Ar-
tinger und Erwin Engel. Das mittelständische Unternehmen präsentier-
te sich mit einem neuen Logo in der Branche: Food, Pharma, Hygie-
ne, Kunststoff, Textil und Holz, so Christian Boxleitner, der zugleich 
per Power-Point das Unternehmen vorstellte. Metall raus, durch Me-
talldetektoren und Metallseperatoren. So bietet Mesutronic individuel-
le Systemlösungen zum Schutz von Produktionsanlagen, ohne Serien-
produktion an. Die hergestellten Geräte erkennen zuverlässig alle Me-
talle als Einschlüsse oder lose Teile. Dabei könne der gesamte Produk-
tionsprozess vollständig begleitet werden, von der Dosierung, Verarbei-
tung im Spritzgießen, in der Extrusion( hinausstoßen, hinausdrängen) 
oder beim Blasformen bis hin zur Qualitätskontrolle beim Warenaus-
gang. Die neuste Entwicklung – Quickfron 07 RH untersucht Schüttgü-
ter im freien Fall hochpräzise und ist ein Novum in Bezug auf Hygie-
ne. Ein weiteres Top-Gerät in der industriellen Metallsuche ist der Me-

talldetektor P-TRON 03 FM. Die-
ser wird vor allem im Kunststoff-
bereich eingesetzt und inspiziert 
Granulate, Mahlgut, Regenera-
ten und Neuware in vertikaler wie 
horizontaler Saugförderleitungen. 
Mesutronic verfügt über eine her-
ausragende Kompetenz Deutscher 
Ingenieurskunst, bietet nachhalti-
gen Service und hat sich als zu-
verlässiger Partner ein lanjähriges 
Vertrauen auf dem Weltmarkt auf-
gebaut. Die Firma gehört seit 2019 
der INDUS- Unternehmensgrup-
pe an, hat derzeit 230 Mitarbei-
ter, davon rund 10 Prozent Azu-
bis. Jakob Binder bedankte sich 

bei Christian Boxleitner für den informativen Einblick in das Weltun-
ternehmen und überreichte ein kleines Präsent.
Die zweite Betriebsbesichtigung erfolgte im Anschluss bei der Zimme-
rei Holzbau Anton Schiller in Oberfeld. Anton Schiller sen. Berichtete 
eingangs, dass die Zimmerei Schiller nun in die vierte Generation mit 
Anton Schiller jun. eintrete, was heute für ein Unternehmen schon be-

achtlich ist. Die Zimmerei wurde im Jahre 1949 gegründet und gehö-
re heute zu einem der führenden Zimmerei- Betriebe in ganz Bayern. 
An die 60 Mitarbeiter sind im Unternehmen beschäftigt. Ausgebildet 
werden im Zimmerhandwerk, Dachdecker, Spengler und Bauzeichner. 
Mehrere Firmenerweiterungen wurden in den zurückliegenden Jahren 
getätigt. In einer Fertigungshalle für die Teilfertigung von Holzbauten 
steht eine der modernsten und computergesteuerten Abbundanlage. Die 
Verarbeitung von Holz ist nachhaltig und ökologisch sinnvoll, so An-
ton Schiller. Auch sorgen Holzbauten für ein angenehmes und gesun-
des Wohnklima. Das Unternehmen Holzbau Schiller bediene derzeit 
mehrere Großbaustellen im Raum München und Rosenheim. Verarbei-
tet wird hierzu astreines Leimholz. Um weiter entfernte Baustellen be-
dienen zu können, ist ein dazu gehöriger größerer Fuhrpark nötig, so 
Schiller. Das Unternehmen verfüge somit über dementsprechende Sat-
telzüge und einen eigenen Autokran. Besorgniserregend ist der Rück-
gang beim Wohnungsbau oder Haussanierungen in unserer Region, da 
kleinere Unternehmen schon ersichtliche Schwierigkeiten haben. Bei 
Herrn Schiller bedankte sich Jakob Binder ebenfalls mit einen
Präsent für den interessanten Einblick in die Abläufe der Zimmerei. 
Beide besichtigte Firmen klagten über die zunehmende Bürokratie, die 
gestiegenen Energie – und Materialkosten . Auch wünschten sie sich 
von Seiten der Politik , das Entscheidungen

Bericht: R. Oswald, Fotos: J. Binder/ R. Oswald





In 40 Jahren viel geleistet
Jahreshauptversammlung des 

Wald-Verein Sektion Kirchberg
Zur Jahreshauptversammlung des Bayer. Wald-Vereins der Sek-
tion Kirchberg wurde in die Pizzeria Rialto eingeladen. Vorstand 
Eugen Sterl zeigte sich erfreut über den guten Besuch. Er konnte 
Ehrenvorstand Sepp Oswald mit Frau, Ehrenmitglied Adolf Hal-
ser und 2. Bürgermeister Anton Schiller begrüßen. 
Im Gedenken an die 2 verstorbenen Mitglieder erhoben sich die 
Mitglieder von ihren Plätzen.
Schriftführerin Johanna Rager informierte in ihren Bericht über 
das vergangene Vereinsjahr. Sie hat 62 Mitgliedern eine Glück-
wunschkarte zum Geburtstag geschickt, ferner berichtigte sie 
das 2 neue Mitglieder in die Sektion aufgenommen wurden.
Wanderwart Willi Rager konnte über mehrere Wanderungen 
mit überwiegend guter  Teilnahme berichten. Darunter die Fa-
schingswanderung zum Waldcafe Ilse. Zum 40 jährigen Jubilä-
um  lud man im März die Nachbar Sektionen  zum Treffen ins 
Sportheim  ein. Es war ein  gemütlicher Abend mit Musik und 
Gesang  und einen Rückblick auf 40 Jahre Wald-Verein, durch 
2. Vorsitzende Alois Wenig. Im März war ein Treffen im Edeka 
Cafe angesagt und eine Gunthersteigwanderung von Stadl zum 
Guntherkircherl.  Zum 40ig  jährigen  Jubiläum war eine Mai-
andacht in der Gotthartkapelle anberaumt  die von Diakon Al-
fons Kopp und von Mitgliedern gestaltet wurde. Anschließend 
gab es ein gemütliches Beisammen sein in der Pizzeria.  Er be-
richtete von einer Kapellenwanderung von Sommersberg über 
Furhtmühle, Obernaglbach nach Unternaglbach. Im Juli von ei-
ner Radtour am Donau-Ilz-Radweg  von Eging bis Tittling. Eine 
Kulturfahrt im August  nach Altnußberg mit Burg-und Muse-
umsführung. Eine kleine Abordnung besuchte die Arberkirch-
weih. Im September war die Wanderung in die Steinklamm bei 
Spiegelau und am 3. Oktober die Wanderung zum Wagensonn-
riegel mit Besuch des Gottesdienstes gestaltet von der Wald-Ver-
ein Sektion Rinchnach anschließend wanderte man noch zum 
kleinen Wagensonnriegel.
Jugendwart und Kulturwart Alois Wenig erzählte vom Kinder-
ferienprogramm das er in Unternaglbach gestaltet hatte.  Und er 
hatte schon einen Vorschlag fürs nächste Jahr eine Fahrt nach 
Hauzenberg dort Gottesdienst mit Pfarrer Alexander Aulinger 
anschließend Besichtigung der Apostelbrauerei mit Museum.
Im Anschluss hatte Kassier Bernhard Holler das Wort. Er infor-
mierte über die aktuellen Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
und es konnte ein kleines Plus erzielt werden. Die Prüfer Resi 
Simböck und Ferdinand Mader bescheinigten ihm eine tadellose 
Kassenführung. Seine Entlastung erfolgte einstimmig.
Vorsitzender Eugen Sterl dankte der gesamten Vorstandschaft 
für die geleistete Arbeit, er hielt einen kurzen Rückblick über 
die 40Jahre der Sektion. Gegründet wurde sie im Oktober 1983 
durch den jetzigen Ehrenvorsitzenden Sepp Oswald, der 30 
Jahre, bis 2013 Vorsitzender war. Unter seiner Führung wur-
den mehrere Gedenk- und Geschichtstafel angebracht, 1993 der 
Bayerwaldtag ausgerichtet. Die Dach und Turmsanierung an der 
Gotthardkapelle wurde durchgeführt. Ein Gipfelkreuz und ein 
Gedenkstein am höchsten Punkt am Kirchaberg wurde aufge-
stellt und eine Handwerkersäule am Amthofplatz. 2020 anläss-
lich des 200 jährigen Bestehen der Gotthardkapelle wurde ein 
Gedenkkreuz  aufgestellt.
Da wir im letzten Jahr vom Deutschen Wanderverband kritisiert 
wurden, dass unsere Wanderwege unzureichend markiert sind, 
gingen wir heuer daran dies aus zu führen. Durch  die Unterstüt-
zung der Gemeinde und unseren Mitgliedern konnten die Män-
gel in diesem Jahr behoben werden. Er berichtete dass die Kon-
trolle in den letzten Tagen wieder vor Ort war und alles in Ord-
nung gefunden hatte. 
2. Bürgermeister Anton Schiller war erfreut über die Arbeit in 
der Sektion und er bedankte sich besonders für die Übernahme 

und Ausführung der Wegemarkierung.
Es folgte die Ehrung langjähriger Mitglieder für 25 Jahre und 40 
Jahre Mitgliedschaft.
Zur adventlich, weihnachtlichen Sitzweil am Samstag, den 23. 
Dezember  lud der Vorsitzende ein ins Sportheim des SV Kirch-
berg.
Die Versammlung klang mit dem gemeinsam gesungenen Lied 
„Mir san vom Woid dahom“   aus.
Geehrt wurden mit Urkunde und Anstecknadel für 
25 Jahre Mitgliedschaft: 
Josef Schiller und Marianne Schiller

Für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Josef Oswald, Hildegard Oswald, Erhard Pfeffer, Ferdinand 
Pfeffer, Renate Sterl, Josef Wiederer, Jakob Binder, Andreas 
Hartl jun., Andreas Hartl, Friedl Hartl, Erna Hartl.

Elisabeth Sterl

von links: 2.Bürgermeister Anton Schiller, Erhard Pfeffer, Friedl 
Hartl, Andreas Hartl jun., Josef Oswald, Ferdinand Pfeffer, Ja-
kob Binder, Andreas Hartl, Josef Schiller, Marianne Schiller, 
Hildegard Oswald, Josef Wiederer, Erna Hartl, 1. Vorsitzender 
Eugen Sterl.



Der „Untermitterdorfer Wolf“ ist wieder zurück!

Der „Untermitterdorfer Wolf“ zeigte sich dieses Jahr nach lan-
ger Pause wieder von seiner starken Seite. Alt und Jung übten 
sich in Brauchtum und Dorfgemeinschaft. Zur Entstehung die-
ser neuen Stärke ein kurzer Rückblick:

Die verbotsdurchtränkten Corona-Jahre zeigten Ihre Fol-
gen. Zwei Jahre war nichts passiert und der Wolf als wichtiges 
Brauchtum schien einzuschlafen. Einige Eltern, voran Frau Hin-
termair Stefanie und Frau Schiller Daniela, wollten dies 2021 je-
doch für die Kinder nicht hinnehmen, und so trafen sie sich zu 
Martini am Dorfplatz. Jedoch fehlte a Hirta. Folglich wurde in 
diesem Jahr von dem damals angeschlagenen, jetzigen Hirta nur 
um den Dorfplatz geläutet, um zumindest aufzuzeigen, daß der 
„Untermitterdorfer Wolf“ noch nicht am Ende war.
Im Folgejahr 2022 zeigte sich dasselbe Problem. Brauchtums-
willige Buam, jedoch kein Hirta! So übernahm auf Anfrage der 
Eltern der wieder genesene Hirta vom Vorjahr und führte den 
Wolf nach dem Vorläuten zwei Tage durch Untermitterdorf mit 
Krönung des Einzuges in das Vereinsheim des FC Untermitter-
dorf. Hier zeigte sich vor allem das Interesse und die Willensbe-
reitschaft der Untermitterdorfer Kinder und Jugend, welche mit 
sechzehn Glocken und Unterstützung der Eltern aufmaschier-
ten, um ihr Brauchtum zu leben.
Von der Willensstärke der Jungen animiert, erwachte nun im 
Jahr 2023 die „Alte Garde“. Am Donnerstag wurde eingeläu-
tet mit 32 Glocken maschierten von 6 - 45 Jahre die Untermit-
terdorfer auf.
Am Freitag gingen 34 Glocken von Haus zu Haus. Vom Hintber-
ger Weg beginnend zog der Wolf über die Kirchberger Straße am 
Auto Hartl vorbei und von der Untermitterdorfer Feuerwehr ge-
sichert zum Krummäcker. Hier wurde bei Rafaela Naujoks kurz 

Bericht/Fotos: Da Hirta

zur Stärkung eingekehrt. Danach ging es über die Kölblfeldstra-
ße hoch, bis fast zum Ende. Die Krönung fand der Wolf am Frei-
tag mit dem Einzug in die Hütte vom Kronschnabl Tobias, wel-
cher zu Würstl, Semmeln, Brezn und allerlei Getränken einlud. 
Einige Wenige feierten und läuteten bis in die Morgenstunden.
Am Samstag, vom Vortag leicht dezimiert ging man mit 29 Glo-
cken weiter die Runde. Der Verp egungswagen, von den Unter-
mitterdorfern Damen gezogen. war ein stetiger Begleiter über 
den Zug vom Kirchplatz, Teile Kölblfeldstraße, Richtung Hoch-
straße, Bernecker Weg bis ins neue Baugebiet am Koppenbach. 
Krönung fand der zweite Abend im Vereinsheim FC Untermit-
terdorf, in welchem, unsere Klingseis Silvana und Gerhard, be-
reits mit der Stärkung für den Wolf warteten. Auch hier wurde 
nochmals bis in die frühen Morgenstunden geläutet Ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“ sagt der Untermitterdorfer Wolf den Ein-
wohnern von Untermitterdorf. Für Speis und Trank Herrn Schil-
ler Patrick, Frau Rafaela Naujoks, Herrn Tobias Kronschnabl 
und Frau/Herrn Klingseis Silvana und Gerhard vom FC Unter-
mitterdorf, sowie der Freiwilligen Feuerwehr Untermitterdorf 
für die Absperrung und den Eltern und Damen die sich stets um 
des Wolfes Wohl gesorgt haben. Viele Zusagen sind für nächs-
tes Jahr bereits da und ein paar wenige müssen noch abgeholt 
werden, so dass der Wolf im nächsten Jahr noch wachsen dürf-
te, wenn es dann wieder heißt: 

Buam hat’s oidsam do?
Geht koana mehr o?

Dann riat’s Eich!



Feuerwehrerlebniswelt Augsburg
Inmitten der Fuggerstadt Augsburg hat es sich ein Verein zur 
Aufgabe gemacht „die Feuerwehr“ der Bevölkerung näher zu 
bringen. Realisiert wird dies seit einigen Jahren in einer großen 
Industriehalle mit der Feuerwehrerlebniswelt.
Nach dem stress- und ereignisreichen Jahr für die Feuerwehr 
Kirchberg i. Wald lud der Verein die Kinderfeuerwehr „Feuer-
füchse“ und die Jugendfeuerwehr zu einem Tagesaus ug nach 
Augsburg ein, um eben diese Erlebniswelt hautnah zu bestau-
nen.
Man startet eine Zeitreise von den Anfängen des Feuerwehrwe-
sens mit Holzspritzen, über historische Uniformen und Fahrzeu-
ge, bis hin zum modernen E-Löschfahrzeug.
Unterschiede von Berufs- und Freiwilliger Feuerwehr, Speziali-
sierungen wie Taucher oder Rettungsdienst, aber auch die Auf-
gaben der Rettungsleitstelle sind hier aufgezeigt.
Viele der Stationen sind interaktiv gestaltet. Sei es die einfache 
Spritzenwand, oder das Feuerwehrautorennen für die Kleinsten, 
der Hindernissparcour für die Jugend, der stock nstere Raum 
für die angehenden Atemschutzträger, oder die Endlosleiter. Oft 
ist Anfassen und Ausprobieren, statt nur hingucken gefragt. 
Highlight der Erlebniswelt ist auf jeden Fall der „Flashover“-
Raum. Hier können die Zuschauer live und ohne Schutzschei-
be erleben, welche Energie und Hitze frei wird, wenn sich eine 
Flammenwalze an der Zimmerdecke ausbreitet.
Nach mehreren Stunden Aufenthalt und einer Stärkung im an-
sässigen Bistro ging es mit dem Bus und Busfahrer Ingo Buwa 
wieder nach Hause. Foto & Text FF Kirchberg i. Wald





Jahresabschluss und Ehrenabend der Feuerwehr Kirchberg
Ehrenkreuz des Deutschen Feuerwehrverban-

des für Ehrenkommandant Alfred Binder
Kirchberg. Nach einem ereignisreichen Jubiläumsjahr war es 
Zeit, Rückschau zu halten und Danke zu sagen. Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg, Fahnenmutter und Fest-
damen wurden daher zu einem großen Dankes- und Ehrenabend 
eingeladen.
„Ein Jahr voller herausragender Ereignisse und Eindrücke geht 
zu Ende“, mit diesen Worten konnte 1. Vorsitzender Dr. Ron-
ny Raith die zahlreich erschienenen Feuerwehrler begrüßen. 
Für riesigen Einsatz haben die Mitglieder der Kirchberger Wehr 
zum Gelingen der zahlreichen Veranstaltungen aus Anlass des 
150-jährigen Bestehens beigetragen. Hierfür gelte jedem Einzel-
nen ein ganz herzliches Vergelt ś Gott, so Raith. „Ohne Eure tat-
kräftige Hilfe und Unterstützung wäre es nicht möglich gewe-
sen, insbesondere das große Jubiläumswochenende von 7. bis 9. 
Juli 2023, aber auch alle weiteren Veranstaltungen zum Erfolg 
zu führen. Mit dem Jubiläum der Kinderfeuerwehr, die heuer 10 
Jahre bestehen, dem Patenbitten bei den Kameraden der Mitter-
bichler Feuerwehr, dem Feuerwehr-aktionstag und dem Hallen-
fest konnten über das ganze Jahr 2023 Veranstaltungen angebo-
ten werden, die auf große Resonanz und überörtliche Anerken-
nung gestoßen sind.
Bürgermeister Robert Muhr blickte ebenfalls auf den Festreigen 
zurück und zollte Vorstandschaft und Festausschuss sowie allen 
Mitgliedern großen Respekt und Anerkennung. Auch der Vor-
sitzende der Kreisfeuerwehrverbandes Kreisbrandmeister Mar-
tin Sterl sparte nicht mit Lob für die Veranstaltungen im Zug 
des 150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr Kirchberg. „Mit Eu-
ren Fest habt Ihr Maßstäbe gesetzt“, so Sterl.
Dem KFV-Vorsitzenden  el dann auch die ehrenvolle Aufga-
be zu, verdienten Feuerwehrleuten im Kameradenkreis Ehren-
zeichen zu verleihen. Der langjährige Aktivensprecher des Ver-
eins, Christian Geiß, konnte die silberne Ehrennadel des Kreis-
feuerwehrverbandes in Empfang nehmen. Ines Kronschnabl, seit 
Jahrzehnten in der Vorstandschaft engagiert und Schatzmeiste-
rin der Feuerwehr wurde für Ihren Einsatz mit der goldenen Eh-
rennadel des Kreisfeuerwehrverbandes ausgezeichnet. Die bei-
den Kommandanten und Leistungsträger der Feuerwehr Kirch-
berg, KBM Tobias Ertl und Tobias Geiß, duften aus den Händen 
des Kreisvorsitzenden jeweils das silberne Ehrenkreuz des Be-
zirksfeuerwehrverbandes Niederbayern in Empfang nehmen.

Eine ganz besondere und überaus seltene Auszeichnung war dem 
Ehrenkommandanten Alfred Binder vorbehalten. Binder ist seit 
50 Jahren unentwegt und mit größtem Einsatz für die Belange 
der Feuerwehr tätig. Von 08.01.1984 bis 24.02.2002 hat er für die 
Dauer von 18 Jahre Verantwortung getragen als 1. Kommandant 
der Feuerwehr Kirchberg i. Wald und gleichzeitig als Federfüh-
render Kommandant der Gemeinde Kirchberg i. Wald. Hervor-
zuheben ist dabei auch die Förderung der Jugendfeuerwehr so-
wie der professionellen Ausbildung der Feuerwehrdienstleisten-
den unter seiner Verantwortung. Auch nach dem altersbeding-
ten Ausscheiden aus dem aktiven Feuerwehrdient bringt sich Al-
fred Binder mit all seiner Erfahrung und seiner Tatkraft zum 
Wohl des Feuerwehrwesens und der Gemeinde ein. Maßgebli-
che Unterstützung hat der Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
in 2017/2018 durch ihn bei Planung und Umsetzung erfahren. 
Bis heute ist er ein echter „Kümmerer“ im und um das neue 
Feuerwehrhaus. Neben der Verantwortlichkeit für den aktiven 
Dienst hat Alfred Binder hervorgehobene Funktionen im Feuer-
wehrverein ausgeübt. Bis heute bringt er die Anliegen und Sicht-
weisen der Mitglieder der Feuerwehrvereins als Passivenspre-
cher in die Vorstandschaft ein. Dieser besondere Einsatz wur-
de gewürdigt mit der Überreichung des Ehrenkreuzes des Deut-
schen Feuerwehrverbandes in Silber, das Binder unter dem ste-
henden Applaus an die Uniform geheftet werden konnte.

Bericht/Foto: Ronny Raith



„Zum Unfallfahrzeug VOR“
Aufgrund der Feierlichkeiten und der vielen Termine und Ver-
anstaltungen um das 150jährige Gründungsfest legten die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
berg i. Wald heuer beide Leistungsabzeichen in den Herbstmo-
naten ab. So kam es, dass erst vor wenigen Wochen das Leis-
tungsabzeichen im Löscheinsatz erfolgreich abgelegt wurde, 
während kurz darauf das Abzeichen für die Technische Hilfe-
leistung an der Reihe war.
Zwei Gruppen mimten unter dem 
Druck der Stoppuhr den Einsatz mit 
dem technischen Gerät zur Befrei-
ung eines verunfallten Autofahrers, 
sowie der Betreuung des Fahrers und 
das Absichern der Unfallstelle.
Weiterhin stehen für jeden Prüf-
ling Zusatzaufgaben, wie die Gerä-
teerklärung oder Erste Hilfe auf der 
Prü iste.
Schlussendlich durften die drei 
Schiedsrichter Alois Wiederer, Mar-
tin Pfaller und Tobias Ertl allen Ka-
meraden zur erfolgreich bestandenen 
Leistungsprüfung gratulieren.
Teilgenommen in der Stufe 1 haben: 
Matthias Gigl, Lukas Hanny
Teilnehmer der übrigen Stufen 2 bis 
6: Johannes Huber, Simon Loibl, Jo-
nas Neumeier, Florian Poschinger, 
Andreas Stangl, Felix Ulrich, Flori-
an Ulrich, Stefan Zeilinger

Text & Foto: Feuerwehr Kirchberg i. Wald



Text & Foto: Feuer-
wehr Kirchberg i. Wald

Kirchberger Feuerwehr besteht 
Leistungsprüfung Löscheinsatz

Zwei Löschgruppen der Kirchberger Feuerwehr, davon eine 
„Bronzegruppe“ – bestehend aus Kameraden, die zur Abnah-
me das erste Mal antraten- haben die Leistungsprüfung „Grup-
pe im Löscheinsatz“ absolviert. Die Schiedsrichter Martin Pfal-
ler, Andreas Köstlmeier und Tobias Ertl nahmen sich Sonntag-
vormittag Zeit, um die Abnahmegruppen auf Fehlerpunkte und 
Einhaltung der Höchstzeit zu bewerten. Beide Gruppen nahmen 
den Löschangriff und eine Saugleitung in der Sollzeit vor. Wei-
terhin kamen noch Zusatzaufgaben wie Knoten und Stiche, Ers-
te Hilfe oder Fragebögen hinzu. Nach der erfolgreichen Abnah-
me durch die Schiedsrichter durften diese den Teilnehmern zur 
erfolgreich bestandenen Prüfung gratulieren. Im Feuerwehrge-
rätehaus wurde anschließend gegrillt.  Die Teilnehmer der Leis-
tungsprüfung waren: 

Stufe 1: Mathias Pauli, Alexander 
Reiß, Florian Seidl, Jonas Kraus, Jo-
nas Geiß, Niklas Reinke

Stufe 2 bis 6: Matthias Gigl, Lu-
kas Hanny, Johannes Huber, Simon 
Loibl, Jonas Neumeier, Florian Po-
schinger, Felix Ulrich, Florian Ul-
rich, Markus Zeilinger, Stefan Zei-
linger





Text und Foto: Helml Gabriel

Text und Foto: Helml Gabriel

FFW Zell verschönert 
Feuerwehrhaus

Zell. Die Freiwillige Feuerwehr Zell hat sich in den letzten Ta-
gen tatkräftig für die Verschönerung ihres Feuerwehrhauses 
eingesetzt. Die Fahrzeughalle, in der das Einsatzfahrzeug un-
tergebracht ist, erstrahlt nun in neuem Glanz. Am ersten Tag 
wurde die gesamte Halle gründlich gereinigt und von Staub und 
Schmutz befreit. Am nächsten Tag wurde dann die Halle mit ei-
nem frischen Anstrich versehen und anschließend alles geputzt. 
Bereits im letzten Jahr hatte die FFW Zell das Obergeschoss 
des Feuerwehrhauses, in dem sich die Sozialräume, die Küche 
und der Schulungsraum be nden, gestrichen. Für das nächste 
Jahr ist geplant, das Feuerwehrhaus auch von außen zu streichen 
und so das Erscheinungsbild zu verbessern. Die FFW Zell be-
dankt sich bei der Gemeinde Kirchberg für die Unterstützung 
bei der Materialbeschaffung und sagt allen Helfern ein herzli-
ches Vergelt's Gott.

Spende für die FFW Zell
Die Freiwillige Feuerwehr Zell hat einen Grund zur Freu-
de. Sie hat eine großzügige Spende von 500 Euro erhal-
ten. Der Spender ist Norbert Gebhardt, Inhaber der Fir-
ma „A+P Deutschland GmbH“ aus Feldkirchen. Er ist vor 
kurzem nach Zell gezogen und wollte sich bei der FFW 
für ihren Einsatz bedanken. Die FFW Zell ist überglück-
lich über die Spende und wird sie in neue Ausrüstung in-
vestieren, um die Sicherheit und Ef zienz ihrer Arbeit 
weiter zu verbessern. Die FFW dankt Norbert Gebhardt 
von ganzem Herzen und wünscht ihm alles Gute in Zell.

Norbert Gebhardt (3.v.l.) bei der Übergabe der Spende



Weihnachtlich ging ś beim VdK 
zu Langjährige Mitglieder 

wurden geehrt   

Foto (Andrea Plenk)   
Helmut Plenk, Anna Wagner, Bruno Pöppl, Inge Achatz, Ka-
tharina Zellner, Aurelia Grohmann, Josef Hagengruber, Walter 
Nirschl, Max Haseneder und Günther Brunn 

Bischofsmais. Am vergangenen Wochenende hat der VdK-Orts-
verband Bischofsmais seine Mitglieder zur mittlerweile traditi-
onellen Weihnachtsfeier  in den Landgasthof Hirmonshof ein-
geladen. 
Der Einladung waren sehr viele Verbandsmitglieder gefolgt und 
VdK-Kreisgeschäftsführer  Helmut Plenk konnte alle ganz herz-
lich willkommen heißen.
Neben der hohen Geistlichkeit, die mit Pfarrvikar Bruno Pöp-
pel vertreten war, konnte Plenk auch den 1. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl und den stellvertr. VdK-Kreisvorsitzenden Max Ha-
seneder sowie die Senioren- und Behindertenbeauftragte der 
Gemeinde Bischofsmais, Frau Katharina Zellner begrüßen. Als 
ganz besonderen Ehrengast konnte Plenk das Christkind der Ge-
meinde Bischofsmais, Aurelia Grohmann begrüßen. Das Christ-
kind überbrachte an alle VdK-Verbandsmitglieder die Weih-
nachtsbotschaft und half dann auch bei den Ehrungen mit. Ka-
tharina Zellner erzählte schöne Weihnachtsgeschichten. Die Eh-
rengäste dankten der hervorragenden Arbeit des Sozialverban-
des VdK und überbrachten die Weihnachtswünsche.  Vorsitzen-
der Plenk bedankte sich bei der Vorstandschaft vor allem bei 
seiner Stellvertreterin Anna Wagner. Auch an die Wirtin Frau 
Ingrid Zellner sprach Plenk für deren ständiger Unterstützung 
seinen Dank aus. Bei der Weihnachtsfeier konnten dann auch 
noch viele langjährige Mitglieder geehrt werden.  VdK-Kreisge-
schäftsführer Helmut Plenk, Bürgermeister Walter Nirschl und 
Max Haseneder überreichten die Urkunden und die Ansteckna-
deln.  
Die goldene Ehrennadel für 20jährige Mitglied-
schaft erhielt:
Josef Hagengruber und Günther Brunn,  
30jähriges konnte Frau Inge Achatz feiern, der mit der gol-
denen Ehrennadel mit Raute dafür ausgezeichnet wurde.   

Bericht/Foto: Helmut Plenk



Bericht/Fotos: Günther Schmid

Blick auf das Wettkampffeld Im Vordergrund die Waldschützen 
Kirchdorf gegen Aicha 2

Hinten Trainer Günther Schmid
Vorne von Links Jenny Blöchinger, Emma Oswald, Tanja Mit-
termüller

Waldschützen Kirchdorf starten
 in der Bezirksklasse Bogen

Die Waldschützen Kirchdorf starten in diesem Jahr mit einer 
reinen Recurve  Damenmannschaft  in der Bezirksklasse Nie-
derbayern. Nachdem sich die Herrenmannschaft der Kirchdor-
fer, die letztes Jahr noch in der Bezirksliga gestartet war, sich 
teilweise auf Compound umgestellt hat, wurde diese zurückge-
zogen. Um nicht den Nachwuchs gleich zu  „verheizen“ haben 
sich die Kirchdorfer entschieden, eine Klasse tiefer neu zu star-
ten.
Die neu Formierte Mannschaft besteht der Kirchdorfer besteht 
nun aus einer reinen Damenmannschaft. 
Der erste Wettkampf fand in Deggendorf statt.
Schon bei der Anreise zum Wettkampf war die Nervosität und 
die Anspannung im Bus spürbar. Welche Mannschaften sind da-
bei, wie stark sind die Mannschaften und hoffentlich machen 
wir keine Fehler. All das ging unseren Mädels durch den Kopf. 
Nach dem die Bögen aufgebaut waren und sich die Schützen auf-
gewärmt hatten, konnte Trainer Günther Schmid durch beruhi-
gende Worte und einfaches erklären der Regeln,  die Mädels et-
was runterfahren, um sich dann auf den Wettkampf zu konzen-
trieren. 
Nach dem einschießen schien es etwas entspannter zu werden, 
da die Mädels einen guten Start hatten.
Der erste Wettkampf gegen Hunderdorf 2 war noch etwas wa-
ckelig für unsere Mädels. Trotz einiger kleiner Startschwierig-
keiten konnte der erst Wettkampf mit 180:153 klar gewonnen 
werden. 
Die Freude über den ersten Sieg war bei Emma Oswald, Tanja 
Mittermüller und Jenny Blöchinger riesengroß.
Der zweite Gegner, und als Favorit für den Aufstieg gehandel-
te Eichenlaub Frauenau, musste auch gegen die Kirchdorfer eine 
Niederlage einstecken. Kirchdorf gewinnt 201:188 Ringe. 
Von da ab lief es immer besser, und die Kirchdorfer Mädels wa-
ren plötzlich vom Neuling zum Favoriten geworden. 
Und so war es auch. Die Kirchdorfer gewannen alle Wettkämp-
fe an diesem Tag und stehen nun mit  14 : 0 Punkten auf Platz 
eins der Tabelle

  Kirchdorf : Riedlhütte  198 : 183
  Kirchdorf : Aicha 2    191 : 188
  Kirchdorf : Frauenau 2  192 : 161
  Kirchdorf : Aicha 3    204 : 173
  Kirchdorf : Freilos    210 : 0
Am 07.01.2024 geht es nun nach Eggenfelden zum Rückkampf 
und da heißt es dann die Verteidigung der Tabellenspitze um den 
Aufstieg in die Bezirksliga zu schaffen. 





DFB-Sonderehrung für 
Elisabeth Mader

Elisabeth Mader vom SV Kirchberg im Wald ist mit der DFB-Son-
derehrung ausgezeichnet worden. Seit unzähligen Jahren ist sie nicht 
mehr wegzudenken beim SV. Schon seit 1986 unterstützt sie an der Sei-
te ihres Mannes den SV bei vielen Feiern des SV im Sportheim. Seit 
Jahrzehnten unterstützt sie ehrenamtlich beim Kioskverkauf. Durch 
ihre freundliche, ruhige und hilfsbereite Art trägt sie maßgeblich zum 
vereinsinternen Miteinander bei. Der SV Kirchberg im Wald möchte 
sich auch auf diesem Weg bei Elisabeth herzlich bedanken und zur ver-
dienten Ehrung gratulieren. Bericht/Foto: Thomas Stangl

Kirchberger Eisstockschützen 
beim Turnier des EC Blau-Weiß 

Thalmassing erfolgreich.

Die Mannschaft der Sparte Eis des SV Kirchberg startete am 26.11.2023 
frühmorgens nach Regensburgum beim Turnier des EC Blau-Weiß 
Thalmassing mit zu punkten. Die Schützen Hans Eichinger, Alex Pau-
li, Georg Pfeffer und Roland Fischl kamen in der Donau-Arena sehr gut 
ins Spiel und zeigten während des ganzen Turniers eine geschlossene 
Mannschaftsleistung durch konzentriertes Wirken mit gekonnter Tak-
tik. Somit konnte sich die Moarschaft am Ende des Tages den Grup-
pensieg sichern. Freudestrahlend nahm man bei der Siegerehrung die 
Glückwünsche zum 1. Platz in Gruppe A an.
Die erstplatzierten der beiden Gruppen je 
13 Mannschaften:   
Gruppe A:
Platz Mannschaft   Punkte
1. SV Kirchberg   19:5
2. EC Altwasser Windorf   17:7
3. SSV Roßbach-Wald   16:8

Gruppe B:
Platz Mannschaft   Punkte
1. TSV Velden   23:1
2. EC Beratzhausen   18:6
3. TSV Falkenstein   17:7

Gratulation an die Mannschaft zu diesem Erfolg! Stock Heil!

Bericht/Foto: Hartmut Wittenzellner



ESC Zell gratuliert zur Hochzeit 
Am 27.Oktober gaben sich unser aktives Vereinsmitglied Michaela und 
Tobias das Jawort. Ein Teil unserer Mitglieder überraschte das Braut-
paar nach der standesamtlichen Trauung im Haus der Bienen und gra-
tulierte im Namen des ESC Zell zu diesem schönen Ereignis. Liebes 
Brautpaar, nochmals herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die 
Zukunft wünscht euch der ESC Zell. Wir freuen uns auf viele kommen-
de Erlebnisse, die wir mit euch in unserem Vereinsleben teilen dürfen. 

Das Brautpaar mit den Mitgliedern des ESC Zell
Bericht/Foto Florian Sedlmeier

Vereinsmeisterschaft des ESC Zell
Ende September führte der ESC Zell seine Vereinsmeisterschaft auf 
den eigenen Stockbahnen durch. Die Vorstandschaft freute sich über 
die zahlreiche Beteiligung von 20 Mitgliedern.
Nach der Auslosung der Teams wurde in einer Doppelrunde der dies-
jährige Vereinsmeister ermittelt. Vereinsmeister wurde das Team um 
Sonja Lang, Franz Göstl, Marcus Wagner und Martin Pfaller. Nach der 
Siegerehrung gab es für alle Beteiligten einen Schweinebraten aus dem 
Dorfbackofen. Für die Zubereitung des guten Essens bedankt sich der 
Verein nochmals recht herzlich bei Gerhard Penn. Die Mitglieder saßen 
am Abend noch lange zusammen und ließen den gelungen Tag ausklin-
gen sowie die vergangene Sommersaison Revue passieren. 

Von links: Martin Pfaller, Sonja Lang, Franz Göstl, Marcus Wagner, 
2.Vorstand Alexander Schadenfroh

Bericht/Foto Florian Sedlmeier



Tennisclub Kirchberg gratuliert 
zur Geburt von Melissa Huber

Der Tennisclub Kirchberg gratulierte ganz herzlich zur Geburt von Me-
lissa Huber, die am 20.09.2023 das Licht der Welt erblickte. Die stolzen 
Eltern, Christina und Martin Huber aus Unternagelbach, freuen sich 
über den neuesten Zuwachs in ihrer Familie.
Der TC Kirchberg ließ es sich nicht nehmen, die glücklichen Eltern 
persönlich zu beglückwünschen. Neben den herzlichen Gratulationen 
überreichte der Tennisclub ein Geschenk für die kleine Melissa. Der TC 
möchte sich an dieser Stelle nochmals herzlich für die Gastfreundschaft 
bedanken und wünscht der jungen Familie alles Gute für die Zukunft!

Bericht/Foto:   Verena Müller 



Gratulieren durften die Sportschützen Kirchberg 
dem Schützenbruder und langjährigen Mitglied 
Hartmut Wittenzellner aus Kirchberg, er feierte mit 
Familie, Freunden und Bekannten im Pfarrheim in 
Kirchberg seinen 60. Geburtstag. Natürlich war eine 

Abordnung der Schützen herzlich eingeladen. 1.Schützenmeisterin 
Beate Schuster überbrachte die Glückwünsche, sie überreichte ein 
Geschenk und wünschte dem Hartmut alles Gute, Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit auf dem weiteren Lebensweg.
Auf diesem Wege möchten wir uns nochmal recht herzlich für den 
schönen Abend und die hervorragende Bewirtung bedanken. 

: 1. Schm. Beate Schuster mit Jubilar Hartmut Wittenzellner und eine 
Abordnung der Schützen Bericht/Foto: F. Geiß

Dorfverein Ebertsried 
gratulierte zum 
80. Geburtstag

Am 23. Oktober wurde 
unser Mitglied Reinhard 
Gebell 80 Jahre alt. Die 
Geburtstagsfeier fand 
dann am 28. Oktober im 

Sportheim des SV Kirchberg statt, wohin 
der Jubilar eingeladen hatte.
Im Kreise seiner Familie, Verwandten, 
die zu diesem Anlass eigens aus Berlin 
und sogar aus Amerika angereist waren, 
sowie Vereinsabordnungen wurde zünftig 
gefeiert.
Für die musikalische Umrahmung sorgte 
Alleinunterhalter Dominik Datzmann aus 
Schöllnach, der mit seinem Repertoire den 
Geschmack der Anwesenden traf und sie 
sofort zum Tanzen animierte.  
Von Mitgliedern des Sportvereins wurde ein 
reichhaltiges Kalt- Warmbuffet aufgebaut 
sowie Getränke serviert.  
Eine kleine Abordnung des Dorfvereins 
folgte gerne der Einladung und überbrachte dem  Jubilar die besten 
Glückwünsche sowie ein kleines Geschenk.
Reinhard ist seit seinem Zuzug aus Berlin Mitglied des Vereins und 
nimmt, soweit es ihm möglich ist, am Vereinsleben teil.
Lieber Reinhard, für die Einladung und die hervorragende Bewirtung 
möchten wir uns herzlich bedanken und wünschen dir weiterhin beste 
Gesundheit und viel Glück.

v.l.: Thomas Gigl, Jubilar Reinhard Gebell,Claudia Weiß, Max Gigl
Foto: Weiß, Text: M.G. 



Gratulation zum 60. Geburtstag an 
den Trachtler Hartmut Wittenzellner

Hartmut Wittenzellner lud zu seinem Ehrentag viele 
Gäste aus Familie, Verwandten, Bekannten und 
natürlich Vereinen ins Pfarrheim ein. Die Trachtler 
freuten sich sehr, bei Hartmuts Feierlichkeiten, der 
seit mehr als 51 Jahren dem Verein die Treue gehalten 
hat, dabei sein zu dürfen. Auch wenn einen Tag nach 

der Wolfauslasser-Nacht, es eine Herausforderung zum weiteren Feiern 
war, ließen es sich der Vorstand und der Ehrenvorstand nicht nehmen, 
ihm persönlich die Glückwünsche im Namen der „Gotthardsbergler“ 
Kirchberg zu überbringen. Bei hervorragender Bewirtung, musikalischer 
Umrahmung und unterhaltsamer Gesellschaft, verbrachte man gern 
einige Stunden. Bericht/Foto: Bianca Zaglauer

Glückwunsch zum 90ten

Unserem Mitglied Gigl Georg, bekannt als Brame 
Schos, durften wir zu seinem 90. Jubeltag recht 
herzlich gratulieren. Für die Einladung zu seiner 
Geburtstagsfeier und die geselligen Stunden bedankt 
sich die Freiwillige Feuerwehr Kirchberg i. Wald 

recht herzlich. Mittlerweile 68 Jahre ist Georg der Feuerwehr Kirchberg 
treu, dafür ein herzliches Vergelt’s Gott. Für die Zukunft wünschen wir 
selbstverständlich alles Gute und stets Gesundheit.

Foto & Text FF Kirchberg i. Wald





Dez. 23/ Jan. 24
Vorankündigung

 Was tut sich im Amthof? 
Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und –frau) – ca. 2,5 Std. 
(Durchführung der Termine mit Trachtenverein absprechen!)

Reservistenkameradschaft Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Bäckerstüberl

„Die Waldbienen“ Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr

Spieleabend für Jung und Alt 
Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen Lieb-
lingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) Termin 
steht noch nicht fest, bitte Presse beachten

Weitere Veranstaltungen sind nach jeweiliger Rückspra-
che auch freitags für die Allgemeinheit möglich

Veranstaltungen im Januar 2024 

23.12.2023  Wald-Verein Kirchberg 
Waidlerische, weihnachtliche Sitzweil um 15.00 
Uhr im SV Sportheim in Kirchberg

11.02.2024  Mama-AG 
Kinderfasching von 14:00 bis 17:00 Uhr 

22.12.2023 SV Kirchberg 
Weihnachtsfeier um 19:00 Uhr im Vereinsheim 
des SV Kirchberg

24.12.2023    FFW Untermitterdorf
Das Licht von Betlehem von 14:00 bis 16:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus

Veranstaltungen im Dezember 2023 

23.12.2023    FFW Mitterbichl
Christbaumversteigerung  im Feuerwehrgerä-
tehaus Beginn 19.30 Uhr

26.01.2024   FFW Zell
Generalversammlung  im Feuerwehrgerätehaus

26.12.2023    FFW Kirchberg i. Wald
Christbaumversteigerung  um 19:30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Amthof“

24.12.2023    FFW Kirchberg i. Wald
Das Licht von Betlehem von 14:30 bis 16:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus

21.01.2024    FFW Kirchberg i. Wald
Jahreshauptversammlung  um 14:00 Uhr in der 
Schulaula der Grund- und Mittelschule
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